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ie Volleyballerin-
nen des SC Union
Emlichheim ha-
ben am Sonn-

abend ein stimmungsvolles
Saisonfinale in der 2. Bun-
desliga gefeiert. Beim 3:2
(23:25, 25:19, 25:23, 17:25,
15:7)-Erfolg gegen Blau-
Weiß Dingden war die Vech-
tetalhalle mit 750 Zuschau-
ern so gut gefüllt wie seit
Jahren nicht mehr. Sie wur-
den für ihr Kommen nicht
nur mit einem hochklassigen
Zweitligaspiel belohnt, sie
erlebten auch einen sehr
emotionalen Volleyball-
Abend. Denn mit Lona Vol-
kers, Anna Meyerink, Marie
Maathuis, Svenja Reinink
und Dana Volkers wurden
nicht nur fünf Spielerinnen

D
aus der ersten Mannschaft
verabschiedet, auch Trainer
Pascall Reiß und Co-Trainer
Christian Franz waren zum
letzten Mal bei einer Zweitli-
gapartie in der Vechtetalhal-
le im Einsatz. Die langjähri-
ge Kapitänin Lona Volkers
hatte wie Libera Anna Meye-
rink ein ganzes Jahrzehnt
das Aushängeschild des Em-
lichheimer Volleyballs ent-
scheidend mitgeprägt. Ihre
Klasse stellte Volkers auch
beim letzten Heimspiel der
Saison eindrucksvoll unter
Beweis. Vor allem im Tie-
break, in dem die Partie nach
wechselhaftem Verlauf ent-
schieden wurde, steuerte die
24-Jährige wichtige Punkte
zum 15:5 bei.

„Wenn Lona angreift,
braucht man auch im Trai-
ning oft einen Helm oder ei-

nen Krankenwagen“, sagte
Diagonalangreiferin Celina
Smit bei der Verabschiedung
lachend. Nach dem Spiel
wurde Volkers mit der golde-
nen MVP-Medaille ausge-
zeichnet, die Silberne erhielt
auf Dingdener Seite Katrin
Knappmeyer, die die Liga in
den vergangenen Jahren
auch dominiert hat und jetzt
ebenfalls kürzertritt. Marie
Maathuis trug sechs Jahre
das Zweitliga-Trikot und war
in der Zeit eine feste Größe
im Mittelblock. Svenja Rei-
nink war drei Jahre in der
ersten Mannschaft am Ball,
wurde zuletzt aber durch ei-
ne Verletzung ausgebremst.
Für Dana Volkers war es be-
reits die zweite Verabschie-
dung aus der „Ersten“. Nach
mehreren Jahren als Leis-
tungsträgerin in der zweiten

Mannschaft hatte sie in der
2. Liga wieder schnell Fuß
gefasst. Alle erfüllten nach
der Partie auch die zahlrei-
chen Autogramm- und Foto-
wünsche vom Volleyball-
Nachwuchs.

Ein sehr besonderes Spiel
war es auch für die Protago-
nisten auf den Trainerbän-
ken. Pascall Reiß traf in sei-
nem letzten Heimspiel für
den SCU auf das Team, von
dem er vor sechs Jahren
nach Emlichheim gekom-
men war. Für Danuta Brink-
mann, die im Sommer die
Skurios Volleys Borken über-
nimmt, war es ebenfalls ein
Wiedersehen mit der Ver-
gangenheit. „Ich bin gestern
60 geworden und mache
heute mein letztes Spiel für
Dingden ausgerechnet in
Emlichheim“, sagte die frü-

here SCU-Spielerin und
-Trainerin, die nach dem
Spiel in Emlichheim blieb
und mit vielen langjährigen
Wegbegleitern auf der Sai-
sonabschlussparty anstieß.

Den tollen Rahmen beim
letzten Heimspiel hatte der
SCU auch zu besonderen
Aktionen genutzt. Ein-
drucksvoll geriet die Meis-
terehrung in einer Pause
zwischen Satz zwei und drei.
Mit der dritten (Oberliga),
vierten (Verbandsliga) und
sechsten Mannschaft (Be-
zirksklasse) sowie den U 13-
und U 16-Teams (Jugend-
Kreisliga) wurden gleich
fünf Mannschaften für ihren
Meistertitel geehrt. Das
Spiel konnten die erfolgrei-
chen Spielerinnen an „VIP-
Tischen“ direkt am Spielfeld
verfolgen. Vater des Erfolgs

ist dabei Michael Lehmann,
der vier der fünf Meister-
teams trainiert. Titel Num-
mer fünf fuhr die Oberliga-
Mannschaft mit Andrea Bü-
ring ein. Und auch der Em-
lichheimer Jugendförder-
ring, der einen wichtigen
Beitrag zur Nachwuchsar-
beit leistet, nutzte das letzte
Heimspiel, um sich zu prä-
sentieren.

Auf dem Feld zeigten beide
Teams, das sie unbedingt ge-
winnen wollten. So bekamen
die Zuschauer viele lange
und umkämpfte Ballwechsel
geboten. „Dingden war der
erwartet starke Gegner, aber
im Tiebreak haben wir sie
dann geknackt“, sagte Reiß,
für den mit seiner Mann-
schaft am nächsten Wochen-
ende in Ostbevern das letzte
Saisonspiel ansteht.

Toller Rahmen für emotionales Saisonfinale
SC Union Emlichheim schlägt BW Dingden im letzten Heimspiel im Tiebreak / Erfolgreiche Nachwuchsteams geehrt

Hinnerk Schröer

Abschiedsstimmung mit Geschenken: Das komplette SCU-Team stellte sich noch einmal zum Mannschaftsfoto auf. Fotos: Schröer

Autogramme von Jana Brüning und Co. waren sehr gefragt.

Die Meisterteams saßen an VIP-Tischen am Spielfeldrand.

BOCHOLT Für die Volleyballer
des FC Schüttorf 09 gab es
am Sonnabend bei TuB Bo-
cholt nichts zu holen. Beim
Tabellendritten der 2. Bun-
desliga unterlag das Team
von Daniel Gorski glatt mit
0:3. „Leider“, wie der Trai-
ner der Gäste bedauerte,
nachdem sie mit 23:25, 15:25
und 21:25 den Kürzeren ge-
zogen hatten.

„Bocholt war top beim
Aufschlag und wir haben kei-
ne gute Annahme gehabt“,
begann Gorski die Auflis-
tung der Gründe, die zur
zwölften Saisonniederlage
des Tabellensechsten ge-
führt haben. An die geringe
Deckenhöhe der Euregio-
Halle in Bocholt konnten
sich die Obergrafschafter
einfach nicht gewöhnen. Zu-
dem blieben die 09-Angrei-
fer zu oft am starken Block
der Gastgeber hängen.

Zumindest an der Einstel-
lung der Schüttorfer gab es
nichts zu bemängeln. Im ers-
ten Durchgang lagen sie
schon 13:19 zurück, waren
bei 19:20 aber wieder im
Spiel. „Da haben wir uns zu-
rückgekämpft“, berichtete
Gorski. Doch ihren zweiten
Satzball nutzten die Turner
und Ballspieler, um den
Durchgang mit 25:23 für sich
zu entscheiden. Im dritten
Abschnitt wehrten sich die
Schüttorfer lange gegen die

drohende Niederlage, hatten
bei 17:24 sieben Matchbälle
gegen sich. Bis auf 21:24 ka-
men sie heran, ehe Bocholt
nach einer Stunde und 25
Minuten Spielzeit den De-
ckel drauf machte.

Zu den positiven Aspekten
beim FC 09 gehörte zudem
die Leistung von Antoni Pio-
trowski, der mit der MVP-
Medaille in Silber ausge-
zeichnet wurde. Er über-
zeugte mit guten Aufschlä-
gen und einer stabilen An-
nahme. Mit Lennart Piepel
war ein Eigengewächs aus
dem Oberliga-Team des FC
09 mitgefahren, da Swen Ka-
hofer ausgefallen war. Piepel
kam im dritten Durchgang
als Libero zum Zug und
Gorski lobte: „Er hat das
ganz gut gemacht.“

Ab Montag geht es für die
Schüttorfer im Training da-
rum, sich auf das letzte Sai-
sonspiel am kommenden
Sonnabend in eigener Halle
gegen Humann Essen (19
Uhr) vorzubereiten. „Wir
müssen vor allem an der Sta-
bilität in der Annahme arbei-
ten“, kündigte Gorski an, „es
ist sehr wichtig, dass wir ei-
nen positiven Abschluss
schaffen.“ Essen ist mit ei-
nem Punkt Rückstand auf
den FC 09 Tabellenachter. fh

Kampfgeist allein
reicht nicht aus

FC 09 unterliegt in Bocholt mit 0:3

• FC Schüttorf 09: Kapusniak, Chun, Orth-

mann, Piotrowski, Pajkic, Lupp Pereira, Al-Saqer,
Domonik, Moskwa, Tupta, Piepel.

2. Bundesliga, Männer

TuB Bocholt – FC Schüttorf 09 3:0
SV Warnemünde – TSV Giesen II 3:0
TSGL Schöneiche – SV Lindow-Gr. 2:3
Dessau Volleys – PSV Neustrelitz 3:1
VV Humann Essen – TuS Mondorf 0:3
Kieler TV – TSC Münster-G. 3:1
Dessau Volleys – VCO Berlin 3:0

 1. TuS Mondorf  23 62:23 59
 2. SV Warnemünde  23 64:22 57
 3. TuB Bocholt  23 58:28 51
 4. TSV Giesen II  23 55:33 48
 5. PSV Neustrelitz  23 46:46 33
 6. FC Schüttorf 09  23 41:48 30
 7. Kieler TV  23 37:46 30
 8. VV Humann Essen  23 41:53 29
 9. Dessau Volleys  23 37:49 25
10. SV Lindow-Gr.  23 40:53 25
11. TSC Münster-G.  23 32:54 24
12. TSGL Schöneiche  23 33:60 20
13. VCO Berlin  24 34:65 19

Die nächsten Spiele: PSV Neustrelitz – TuB Bocholt;

TSV Giesen II – Dessau Volleys; SV Lindow-Gr. – SV War-
nemünde; TSC Münster-G. – TSGL Schöneiche; TuS
Mondorf – Kieler TV; FC Schüttorf 09 – VV Humann Es-
sen (alle Sa., 19 Uhr)

2. Bundesliga, Frauen

Schweriner SC II – SC Potsdam II 3:2
USC Münster II – VfL Oythe 0:3
MTV Hildesheim – BSV Ostbevern 3:2
SCU Emlichheim – SV BW Dingden 3:2
BBSC Berlin – SV Energie Cottbus 3:1
VCO Münster – VfL Oythe 0:3

 1. VfL Oythe  23 64:19 60
 2. USC Münster II  23 61:22 56
 3. BBSC Berlin  23 60:33 50
 4. SV BW Dingden  24 52:40 44
 5. RC Sorpesee  23 51:35 42
 6. SCU Emlichheim  23 52:42 40
 7. Schweriner SC II  23 46:39 39
 8. SC Potsdam II  23 41:46 32
 9. MTV Hildesheim  23 38:46 30
10. BSV Ostbevern  23 36:53 26
11. SV Energie Cottbus  23 31:60 18
12. VCO Münster  24 26:67 13
13. VCO Berlin  24 15:71  3

Die nächsten Spiele: USC Münster II – RC Sorpesee;

SV Energie Cottbus – MTV Hildesheim; SC Potsdam II –
BBSC Berlin; VfL Oythe – Schweriner SC II; BSV Ostbe-
vern – SCU Emlichheim (alle Sa., 19 Uhr)

VOLLEYBALL

GRAFSCHAFT Einen Tag lang
lagen die Sportanlagen der
Deegfeldschule in Nordhorn
fest in weiblicher Hand.
Beim elften Frauensporttag
des Kreissportbundes (KSB)
am vergangenen Samstag
strömten mehr als 100 Frau-
en aus der gesamten Graf-
schaft in die Kreisstadt. Un-
terstützt vom Leichtathle-
tik-Club Nordhorn sowie der
Stadt Nordhorn ging es da-
rum, Trendsportarten zu
entdecken, klassische Sport-
arten auszuprobieren und
sich vom sportlichen Ange-
bot im Landkreis überzeu-
gen zu lassen. Von Entspan-
nungs-Yoga über Line Dance
bis Fitnessboxen reichte das
33 Workshops umfassende
Angebot. Besonders begehrt

war neben Pilates und Inter-
vall-Training auch die Na-
cken- und Rückenschule.
Nicht der Leistungsgedanke
stand im Vordergrund, son-
dern Gemeinschaft und
Spaß.

„Ich komme gerade vom
Aqua-Smovey“, berichtet ei-
ne Wietmarscherin am spä-
ten Vormittag auf dem Weg
zwischen zwei Workshops.
Auch ihre Schwester war bei
dem Angebot in der
Schwimmhalle dabei. Die
beiden haben sich unabhän-
gig voneinander beim Frau-
ensporttag angemeldet und
zufällig den gleichen Kursus
gebucht, erzählen sie und
teilen ihre Begeisterung über
die vergangene Stunde. „Das
war wirklich ganz toll“,
schwärmt eine der beiden.
Die Wassergymnastik mit

den Schwingringen aus
Kunststoff haben beide zum
ersten Mal mitgemacht. Sie
seien auch in ihrem Alltag
sportlich aktiv, berichten sie.
Den Frauensporttag nutzen
sie, um Sportarten kennen-
zulernen, die für sie neu
sind. Nach der Mittagspause
geht es für die Schwestern
am Vechtesee weiter. Dann
versucht sich die eine beim
Stand-up-Paddling, die an-
dere beim Windsurfen.

Doch nicht nur ohnehin
sportliche Frauen spricht
der im zweijährigen Turnus
stattfindende Frauensport-
tag an. Das Angebot soll auch
bei Sportmuffeln den Spaß
an Bewegung wecken, er-
klärt Mitorganisatorin Frau-
ke Meinderink vom KSB.
Auch um „einfach mal einen
Tag für sich zu haben“, sei

der Termin sehr gut geeig-
net, fügt sie hinzu. Offenbar
mit Erfolg: „Ich nehme mir
oft vor, Sport zu treiben,
aber irgendwie komme ich
im Alltag immer wieder da-
rüber hinweg“, sagt eine
Frau aus Nordhorn im Ge-
spräch mit den GN. Deswe-
gen genieße sie diesen Tag:
„Da muss ich mich um
nichts anderes kümmern
und kann mal etwas nur für
mich selbst tun.“

Die ungezwungene Atmo-
sphäre des rein weiblichen
Tages kommt gut an bei den
Teilnehmerinnen. „Jede
Frau kommt genauso hier-
her, wie sie ist. Und niemand
geht vorneweg oder steht
hinten an“, beschreibt Ute
Klokkers den Wohlfühlfak-
tor vieler Teilnehmerinnen.
„Hier kann man in einem ge-

schützten Rahmen Dinge
ausprobieren, wo sonst eher
Männer vorne stehen“, sagt
Anja Milewski, die den Tag
als Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Nordhorn
begleitet. Sie steht den gan-
zen Tag über als Ansprech-
partnerin zur Verfügung und
informiert unter anderem
zum Thema Gewalt gegen
Frauen. Ihre „Notfallkärt-
chen“ mit entsprechenden
Telefonnummern sind
schon nach kurzer Zeit ver-
griffen. Auch das zeige, wie
groß das Interesse und wie
wichtig so ein Tag ist, sind
sich die Organisatorinnen
einig. Auch wenn die Aus-
richtung des Frauensportta-
ges mit viel Arbeit verbun-
den ist, freuen sich alle
schon auf den nächsten Ter-
min in zwei Jahren.

Atmosphäre und Angebot begeistern Teilnehmerinnen des KSB-Frauensporttages in Nordhorn

Anke Mücke

Frauenpower zwischen Pilates und Fitnessboxen
Selbstbehauptung gehört zu den beliebtesten Kursen. Fotos: Mücke Gelungene Premiere für eine Teilnehmerin im Kajak.

GESMOLD Roland Twyrdy, seit
2014 Trainer des Fußball-
Landesligisten SC Melle 03,
ist am Freitag kurz vor An-
pfiff der Partie bei Viktoria
Gesmold verstorben. Laut
Medienberichten ist der 54-
Jährige an der Seitenlinie zu-
sammengebrochen. Trotz
zügig eingeleiteter Rettungs-
maßnahmen kam für den
ehemaligen Profi (u. a. VfL
Osnabrück) aus Georgsma-
rienhütte jede Hilfe zu spät.

Twyrdy kurz vorm
Anpfiff verstorben


